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Ein Projekt an Berliner Grundschulen im Bezirk Steglitz-Zehlendorf

Beteiligte Organisationen
:
eviga e.V. / CoCuS






adda arte – NBH Wannseebahn e.V.







Schülerclub move-it
Schirmherr


:
Bezirksstadtrat Norbert Kopp






Bezirksamt Steglitz/Zehlendorf






Abt. Bildung, Kultur, Jugend und Sport

Beteiligte Grundschulen
:
Rothenburg-Grundschule, Steglitz






Alt-Lankwitzer Grundschule, Steglitz






Mühlenau-Grundschule, Zehlendorf






Nord-Grundschule, Zehlendorf

Gefördert mit Mitteln der Stiftung Software AG, Darmstadt

Thema:
Gewaltprävention – wirken heutige Medien-Helden friedenstiftend ?



Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahre malen, gestalten, lesen und diskutieren.

Kurzfassung:

Ziel des Projektes ist es, Kinder von Grundschulen zu einem sie berührenden Thema zusammenzuführen, und in einer von freien KünstlerInnen begleiteten Auseinandersetzung mit ihrem Alltag in Schule und Freizeit in künstlerischem Ausdruck zu leiten – jedoch nicht zu konditionieren. Zu leiten – anzuleiten – zur Reflexion der allzu oft unkommentiert angeeigneter Mythen und Verhaltensnormen obskurer Medienfiguren, Zeitgeist-Helden, Comic-Idole, Nintendo-Vorbilder; anzuleiten – um einen Ausdruck zu finden für das hohe Maß an Aggressionen und Gewaltfantasien, das die Kinder aus den Medien mit auf ihren Weg bekommen. Der Lehrkörper der beteiligten Schulen und die ProjektinitiatorInnen sollen hierbei umgebungsbestimmend und unterstützend wirken, die gestalterische Umsetzung von Emotionen und Ideen künstlerisch und inhaltlich aber im wesentlichen von schulfremden, quasi neutralen KünstlerInnen gestaltet und ausgefüllt werden. Das Thema Gewalt wird fachübergreifend auch im Sachkunde- und Deutschunterricht integriert. Eine kleine Materialsammlung zum Thema Gewalt aus soziologischer, philosophischer und künstlerischer Sicht wird den beteiligten LehrerInnen und AkteurInnen zu Unterstützung der eigenen Arbeit angeboten.

Die Ergebnisse der Projektarbeit werden dokumentiert (Fotodokumentation) und an geeigneten Örtlichkeiten der beteiligten Schulen und bezirkseigenen Institutionen, wie z.B. Bezirksamt, ausgestellt.

Gerade in der Diskussion um die Themen Gewalt an Schulen und Wohin führt uns unsere Kultur, ist Kulturarbeit ein wichtiger Prozess der Auseinandersetzung mit der Gegenwärtigkeit gesellschaftlicher Realitäten. Das Projekt soll vor allem Kinder, aber auch Eltern- und Lehrerschaft zu eigenen Stellungnahmen und Einordnungen zu dieser Thematik ermuntern. Wir erkennen darin einen wesentlichen Aspekt aktiver gesellschaftlicher Teilnahme in einem mehr und mehr von menschlicher Teilnahmslosigkeit und Gleichgültigkeit geprägtem Umfeld.
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